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Amtlicher Weil ,
Leine Königliche Hoheit der Hrsßherzog haben

unter dem 8 . Mai d. I . gnädigst geruht , nachbenannte
Amtsvorstände in gleicher Eigenschaft zu versetzen und zwar:

nach Heidelberg den Stadtdirektor v . Scherer in
Pforzheim;

nach Pforzheim den Oberamtmann Siegel in Achern ;
nach Achern den Oberamtmann Gr über in Ettenheim ;
nach Ettenheim den Oberamtmann Gaddum in Bonn¬

dorf , unter Ernennung desselben zum Oberamtmann ;
zum Amtsvorstand in Bonndors den Amtmann Beck

in Baden zu ernennen ;
den Sekretär beim Ministerium des Innern , Freiherrn

von Bodmann , uner Ernennung desselben zum Amt-
mann, dem Bezirksamt Baden als Beamten beizu¬
geben ;

dm Referendär von Berg zum Sekretär beim Ministe¬
rium des Innern zu ernennen .

Den nachbenannten Amtsvorständen den Charakter als
Oberamtmann zu verleihen , nämlich :

dem Amtmann Brecht in Eppingen,
dem Amtmann Jung in Müllheim,
dem Amtmann Föhrenbach in Neustadt,
dem Amtmann Kopp in Sinsheim ,
dem Amtmann Benkiser in Triberg,
dem Amtmann Bensinger in Donaueschingen,
dem Amtmann Lewald in Säckingen,
dem Amtmann Lacher in Adelsheim,
dem Amtmann k>r . Reinhard in Kork,
dem Amtmann Ckauß in Stockach .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 8 . Mai d . I . gnädigst geruht ,

den Professor Kachel an der Landes- Gewerbehalle zum
Direktor der Großh . Kunstgewcrbe - Schule in Karlsruhe und

den Diakonus Bo lack an der höheren Bürgerschule in
Müllheim zum Professor und Vorstand der höheren Bürger¬
schule in Eppingen zu ernennen.

UichL-Htmtttcher Werl.
Telegramme .

-f Wieu , 9 . Mai . Die Journale fahren fort, die Situa¬
tion friedlicher zu betrachten. — Der Klub der Linken, wel¬
cher gestern die Ausgleichsvereinbarungen diskutirte , zeigte
sich in der überwältigenden Mehrheit seiner Mitglieder den
Abmachungen der . beiderseitigen Regierungen günstig gestimmt .

-f Wie « , 9 . Mai . Im Abgeordnetenhaus « kam heute der
durch Zuschrift des Finanzministers übermittelte Gesetzent¬
wurf betr. die Flüssigmachung des 60 -Millioncn -Kredits zur
Vorlage.

'— GrocholSki nebst den andern polnischen Abge¬
ordneten brachten - folgende Interpellation an die Regierung
ein : Ob der Einmarsch in Bosnien beabsichtigt sei und aus
weicher Veranlassung , zu welchem Zwecke , ob auf Grund
eines Einvernehmens mit den Traktatmächten oder Rußland.
— Das Haus setzte darauf die Spezialdebatte des Aktien¬
steuer- Gesetzes fort .

-f Pesth , 9 . Ma >. J -m Unterhaus wurde vom Finanz -
Minister der Gesetzentwurf über die Flüssigmachung des auf
Ungarn entfallenden Antheils am 60 Millionen Kredit im
Betrag von 18,840,000 fl . vorgelegt; derselbe soll bei cin -
tretendem Bedarf durch Verwerthung von Golsrenten -Obli -
gationen oder durch eine provisorische Operation beschafft
werden ; die Motivirung weist auf den sanktivnirten betref¬
fenden Beschluß der Delegationen hin.

-s- Brüssel , 9 . Mai . Die Deputirtenkammer genehmigte
den Gesetzentwurf wegen Revision des Wahlgesetzes und
unterzog dann die Gesammtpolitik des Ministeriums der
Diskussion. Bara sprach energisch gegen die angebliche Par¬
teilichkeit des letzteren bei Besetzung von Richter- und No -
tariatsstellen, indem er unter 380 Ernennungen 340 im
klerikalen Sinne erfolgte hervorhob .

f Versailles , 9 . Mai . In der Deputirtenkammer er¬
klärte der Minister des Auswärtigen in Erwiderung auf die
Interpellation Drsolle 's : Die Verhandlungen in Ansehung
des Kongresses dauern noch fort. Man kann hoffen , daß
sie zu einer friedlichen Lösung führen werden . Frankreichs
Rolle konnte nicht eine aktive sein, sondern die eines unin -
teressirten Beobachtersund freundschaftlichen Rathgebers. Mit
allen Mächten ohne Ausnahme bestehen gute Beziehungen.
Die Regierung hat keine andere Verpflichtungen, als die,
welche sich aus den mit Frankreichs Unterschrift versehenen
Verträgen ergeben. Der Minister verhieß die Veröffent¬
lichung derjenigen Dokumente , welche veröffentlicht werden
könnten . Hinsichtlich der Journale fügte derselbe hinzu, daß
die Regierung in Bezug auf die auswärtigen Angelegenhei¬
ten keinerlei Organ habe ; Maßlosigkeiten der Schreibweise

hätten auf der Rechten wie auf der Linken stattgefunden,
aber die Regierung habe daran keinen Theil . Der Minister
schloß : Wenn man die auswärtigen Angelegenheiten wird
diskutiren können , so wird das Land erkennen, daß die Ehre
und die Interesse» Frankreichs vollkommen gewahrt sind . —
Drevlle erklärt sich zufriedengestellt .

f Bukarest , 9 . Mai . Das Journal „ Monitorul " be¬
zeichnet die Nachricht, daß Sturdza in diplomatischer Mission
nach Wien und Pesth gereist sei, als unrichtig ; seine Reise
habe vielmehr den Zweck, für die Vollendung der Eisenbahn
Plojesti-Predeal einen Aufschub zu erlangen.

-f Washington , 9 . Mai . Im Senat brachte Morgan
den Antrag ein, daß bei einem künftigen Vertrag mit Mexiko
die permanente Unverletzlichkeit der jetzigen Grenzen garantirt
und jeder Kontrahent verpflichtet werde , den andern gegen
Eroberungsversuche Seitens einer europäischen Macht zu
schützen .

X Berlin , 9 . Mai . Der russische Botschafter in Lon¬
don , Schuwaloff , wird morgen hier eintreffen , nachdem der¬
selbe, wie verlautet , den Fürsten Bismarck in Friedrichsruhe
besucht haben wird . Morgen Abend wird Schuwaloff seine
Reise nach Petersburg fortsetzen.

x Wie « , 9. Mai . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel vom Heutigen : Die russisch- türkischen Ver¬
handlungen wegen Räumung der Festungen nehmen einen
raschen Verlauf. Die Russen beabsichtigen dem Anschein
nach San Stefano zu verlassen . Bezüglich der Rückzugs»
grenze verlautet nichts Bestimmtes ; die Pforte verlangt den
Rückzug bis Adrianopel , während die Russen nur von dem
Rückzüge hinter Tschataldja oder Tschorlu sprechen. Das
russische Hauptquartier erklärt, entscheidende Instruktionen
aus Petersburg abwarten zu müssen ; nichtsdestoweniger
räumt ein Theil der russischen Truppen San Stefano und
Umgebung und besetzt die benachbarten Höhen, angeblich aus
sanitären Gründen . Seitens Oesterreichs werden die Ver¬
handlungen mit der Pforte wegen Feststellung der nothwen-
dig werdenden Maßnahmen zur Bcwerkstelligung der baldi¬
gen Heimbeförderung der bosnischen Flüchtlinge fortgesetzt .
In Konstantinopel ist die Ansicht verbreitet , Oesterreich
wünsche bereits nächsten Monat mit der Repatriirung der
Flüchtlinge vorzugehcn , weßhalb der heute zurückerwartete
Botschafter Zichy neuerdings bei der Pforte Schritte zur
thunlichsten Beschleunigung dieser Angelegenheit unterneh¬
men soll.

Aus Belgrad vom 8 . d . meldet dieselbe Korrespondenz :
Der bisherige diplomatische Agent Englands Hierselbst, White,
ist nach Bukarest versetzt und bereits dahin abgereist. Man
behauptet in diplomatischen Kreisen, sein Posten solle bis
zum definitiven Abschlüsse des Friedens unbesetzt bleiben .
Der diplomatische Agent Rußlands , Generalkonsul Perstani ,
übergab dem serbischen Kriegsminister 60,000 Dukaten als
Nachtrag der geleisteten Substdien für Erhaltung des serbi¬
schen Okkupationsheeres . Perstani empfing eine Deputation
aus Pirct und Vranja, welche die Erlaubniß erbat , sich
nach Petersburg zu begeben, um beim Kaiser die Vereini¬
gung der genannten Distrikte mit Serbien nachzusuchm .

In Folge der Vorstellungen der in Belgrad beglaubigten
diplomatischen Agenten lehnte der Fürst die Unterzeichnung
des Todesurtheils über die an der Topola - Affaire betheiligten !
Rädelsführer ab . Die Minister erklärten , jede Verantwor¬
tung wegen der Konsequenzen abzulehnen . Das Hauptquar¬
tier der serbischen Okkupationsarmee ist von Nisch nach Lcs -
kovsc verlegt . — Aus Cattaro vom 8 . d . meldet die nämliche
Korrespondenz : Die österreichischen Panzerfrcgatten „ Habs -
bürg " , „ Kaiser" und „ Don Juan d' Austria" sind Nachmit¬
tags in den Bocche di Cattaro eingelausen und haben vor
Mcglins Anker geworfen .

X Wien , 9 . Mai . Das hiesige „ Telegr. Korresp .-Bur . "
meldet aus Konstantinopel vom 8 . : Es wird versichert , die
Russen seien - geneigt , sich von San Stefano gegen Tscha¬
taldja zurückzuziehen, falls die Türken sich zur Räumung
von Schmnla und Varna entschlössen. — Aus Konstan¬
tinopel vom Heutigen: Der Beschluß betreffs theilweiser
Räumung Schumla's Seitens der Türken wird durch die
russischer Seits erfolgte Okkupation von Pravadi (zwischen
Schumla und Varna) motivirt. Die Türken sollen geneigt
sein, sofort Varna zu räumen und nur die nölhige Anzahl
Truppen zur Bewachung der Geschütze und des sonstigen
Kriegsmaterials zurückzulassen, wenn die Russen sich eben¬
falls zurückzögen. Man versichere ferner , die Russen wären
zur Räumung von Erzerum bereit, wenn türkischer Seits
das Gleiche in Bezug auf Batum geschehen sei.

Krieg « nd Friede .

Pesth , 9 . Mai . In Regierungskreisen verlautet , eine
Eskorte aus vereinigten türkischen und österreichischen Trup¬
pen solle die bosnischen Flüchtlinge heimgeleiten.

London, 9 . Mai . Nach einer Meldung der „ Times " be¬
schloß der türkische Ministerrath gestern die Räumung Schum¬

la 's , Varna 's und Balum 's un (er der Bedingung , daß sich
die Russen bis Adrianopel zurückziehen.

Deutschland.
5? Berlin , 9 . Mai . Heute Nachmittag wohnte der Kaiser

mit den Königlichen Prinzen der am Sarge des verstorbenen
Generals der Infanterie v . Brese - Winiary im Sterbehause, -
Leipziger - Straße Nr . 2, abgehaltenen Trauerfeier bei. An
dem Leichenbegängniß des vielbewährten und namentlich um
das Festungsbau-Wesen hochverdienten Veteranen bctheiligten
sich eine große Zahl Generale und besonders viele Jngenieur -
offiziere, sowie auch höhere Beamte . Die Wagenrcihe im
Trauerzuge « öffneten königliche und prinzliche Gala -Equi -
pagen. General o . Brese , der ein Lebensalter von fast 91
Jahren erreichte, stand aus früherer Zeit zum Königshause
in näheren Beziehungen. Im Jahre 1107 wurde der da »
malige junge Ingenieur - Lieutenant Brese, welcher an der
Bertheidigung Danzigs rühmlichen Antheil genommen, vom
König Friedrich Wilhelm Ili . zum militärischen Lehrer des
späteren Königs Friedrich Wilhelm . V. und des jetzigen
Kaisers Wilhelm berufen . Beide Monarchen haben dem¬
selben stets ein ehrendes Vertrauen und Wohlwollen bewahrt.
General v . Brese, welchem bei seiner Erhebung in den Adel¬
stand als Zeichen der Anerkennung seiner Verdienste nament¬
lich um den Bau der Festung Posen nach dem dortigen be¬
kannten Hauptfort der Zunamen „ Winiary" beigelegt wurde,
erhielt 1860 den wegen Kränklichkeit erbetenen Abschied und
lebte seitdem hier in Berlin in stiller Zurückgezogenheit .

Heute Nachmittag 5 Uhr war zu Ehren Ihrer Königl.
Hoheit der Frau Großherzogin von Baden bei Sr . Maj .
dem Kaiser im k. Palais größeres Diner . Unter den dazu
Eingeladenen befanden sich außer den hier anwesenden Mit¬
gliedern des Königshauses die höheren Personen des Ge¬
folges der Frau Großherzvgin , der großh. badische Gesandte
Frhr . v . Türckheim und Gemahlin , der zur Theilnahme an
den Verhandlungen des Bundesraths aus Karlsruhe hier
cingetroffene großh. badische Ministcrialpräsidenr i »r . Grimm ,
der Herzog von Natibor , der Fürst zu Hohenlohe- Langen-
burg, der Oberst -Kämmerer Gras v. Redcrn , der Gouverneur
General der Infanterie v . Boyen , der Minister des K . HauseS
Frhr . v . Schleinitz , der Staatsminister v. Bülow , der k. deutsche
Gesandte am kgl. niederländischen Hose, Frhr. v . Canitz, und
der kgl . großbritannische Oberst Elphinstone , Adjutant Sr .
Königl. Hoheit des Herzogs von Connaught. Der Oberst,
welcher heute Mittag von Sr . Maj . dem Kaiser in beson¬
derer Audienz empfangen wurde, ist dem Vetnehmen nach
in Angelegenheiten der Verlobung Sr . Königl. Hoheit deL
Herzogs von Connaught mit Ihrer Königl. Hoheit der
Prinzessin Luise Margarethe von Preußen , jüngster Tochter
Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl , aus Lon¬
don hieher gekommen.

Die Nachrichten über das Befinden deS Reichskanzlers
Fürsten v . Bismarck lauten jetzt andauernd nicht günstig.
Der Arzt desselben, Geh. Rath n >. Struck, welcher um die
Mitte der vorigen Woche nach Friedrichsruhe berufen wurde,-
ist bis jetzt nicht nach Berlin zurückgekehrt . In hiesigen
politischen Kreisen befestigt sich die Meinung, daß Fürst Bis¬
marck noch längerer Zeit zu seiner Wiedergenesung bedürfe
und aus Schonungsrückstchten vorerst aller anstrengender
Arbeiten sich zu enthalten und alle Aufregungen zu vermei¬
den habe. Deßhalb ist hier auch vollständig die Hoffnung
aufgegebcn , daß derselbe in der jetzigen Session noch an den
Verhandlungen des Reichstages Theil nehmen werde . Wie
verlautet, hat der kaiserl . russische Botschafter am königl.
großbritannischen Hofe, Graf Schuwaloff, auf seiner Reise
von London nach Petersburg sich zu einem Besuch beim
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhe begeben.

Berlin , 9 . Mai . Der Reichstag nahm heute die Berathung
der Novelle zur Gewerbeordnung bei Z 135 auf . Eine
lange Diskussion rief g 139 hervor , wonach im Gegensatz zu der
Regierungsvorlage dar Institut der Fabrikinspektorea obligatorisch
eingesühit werd . n soll . L - Sker stellte den Antrag , daß die Rege¬
lung der ZuständigkeitSverhälmiffe zwischen den Polizeibehörden nicht
den Landesregierungen , wie die Kommission Vorschlag , sondern der
verfassungsmäßigen Regelung in den Einzelstaaten übertragen werde .
Obwohl dieser Antrag vom BundeSkommiffär Nieberding be¬
kämpft ward , wurde er schließlich angenommen ; im Uebrigen nahm
da « HauS die KommissionSsassung an .

Der folgende Abschnitt , enthaltend die Strafbesti : mungen , wurde
gleichfalls in der KowmisfionSfaffur .g genehmigt ; ferner auch die von
der Kommission vorgeschlagen« Resolution , wonach der Reichskanzler
ersucht wird , über die Beschäftigung von'

Kindern und jungen Leute «
im Alter von 14 bis 16 Jahren in der sogenannten Hausindustrie
und über die Mittel zur Beseitigung der dabei vorkommenden Uazu -
träglichkeften Erörterungen anzostellen .

Der Antrag Stoam auf Vorlegung einer Gesetzentwürfe » über
« inssthruag des Titel , 7 der Gewerbeordnung in Elsaß -Lothringen
wurde vom UnterstaatSsekretär Herzog bekämpft und vom Hanse
abgelehnt . Morgen kommt di « Vorlage bek . die TabakSenauöte zur
Berathung .



riner Sammlung für die Errichtung eine» Metz -Denkmals
in Heidelberg mittelst eines in der Zeitung für Fcuerlösch .
wesen in München zu veröffentlichenden Aufrufs gestattet .
— Das Aktenmaterial zum Prozesse wegen der Bamberger
Bankaffaire ist ein riesiges. Noch kein bayrisches Schwur¬
gericht hat einen solchen Monstreprozeß verhandelt , dessen
Abwickelung 5 bis 7 Tage währen wird . — Seit einigen
Tagen kann man am sog . schwarzen Brett am Stadthaus
zu Grünstadt (Rheinpfalz) die Publikation des Ehegelöb -
nifles des Literaten Viktor Henri JuleS Rochefort - Luyay ,
Schriftsteller, z . Zt . in Genf sich aüfhaltend , mit Fräulein
Anna Katharina Strebinger , wohnhaft in Morges bei Genf,
lesen. Die Eltern der Braut sind vor Jahren von Grün-
stadt nach der^Schweiz gezogen . Aus dem in französischer
Sprache verfaßten Aufgebot geht ferner hervor , daß der
Bräutigam 47 Jahre alt, während die Braut 21 Jahre
zählt. Letztere ist ebenfalls Schriftstellerin und hat ihre
Verwandten in Grünstadt schon mehrmals besucht. — In
Münchham (Niederbayern) zündete Ende voriger Woche ein
Bauer sein Anwesen an und stürzte sich selbst in 's Feuer.
Als Ursache werden eheliche Streitigkeiten angegeben .

Oefterreichische Monarchie .
^2 Wien, 8. Mai. Daß eine größere Truppenaufstellung

in Siebenbürgen in Vorbereitung ist, wissen Sie. Ihre De¬
tails gehören selbstverständlich, so lange dieselbe sich noch im
Stadium der Vorbereitung befindet , nicht an die Oesfentlich -
keit ; es mag nu: noch bemerkt werden , daß gleichzeitig alle
Anordnungen getroffen sind , sowohl die Karpathenpässe in
vollkommenen Vertheidigungszustand zu setzen als den ein¬
zigen -festen Platz des allerdings von Natur festen Landes ,
so gut es zur Zeit eben geht, in eine Verfassung zu bringen ,
daß er ernstlich als ein fester Platz gelten kann ; daß der
Generalinspektor der Artillerie, Erzherzog Wilhelm, sich ge¬
rade jetzt dort befindet , hängt begreiflich mit den bereits ver¬
fügten und noch zu verfügenden Maßnahmen zusammen .
In derselben Weise bringt die Sachlage es mit sich, daß in
den Bocche di Cattaro alle Anstalten getroffen werden , an
der Südostgrenze des Reichs nöthigenfalls ein entscheidendes
Wort sprechen zu können ; von einer beabsichtigten Truppen¬
einschiffung indeß - -- ein sehr verbreitetes Gerücht wollte wis¬
sen, die Regierung habe für den Truppentransport 6 große
Lloyddampfer gemiethet — ist , vorläufig wenigstens , keine
Rede. Der auf Urlaub in Pesth und Wien gewesene Bot¬
schafter bei der Pforte , Graf. Zichy , dürfte inzwischen von
Triest, wo er sich eingeschifft , heute wieder in Konstantinopel
eingetroffen sein und zunächst den Auftrag haben, in Sachen
der bosnischen Flüchtlinge die definitiven Entschließungen des
Kabinets dort mitzutheilen.

Frankreich
Paris , 9. Mai. Offiziös verlautet, daß der Prinz

von Wales dem französischen Kabinet die ausdrückliche
Versicherung wiederholt hätte, die englische Regierung werde
ohne vorgängige und vollständige Zustimmung Frankreichs
nie eine Maßregel in Bezug auf den Suezkanal ergreifen .

Wie der „ Temps " vernimmt , ist der russische General¬
konsul in Paris , Hr . v . Kumany , soeben dringlich nach
St . Petersburg berufen worden. Hr. v . Kumany gilt für
einen der Russen , welche mit der Orientsrage am meisten
vertraut sind. Er theilt im Wesentlichen die Anschauungen
des Grafen Schuwalvff und hat aus seinen Bedenken gegen
gewisse Bestimmungen des Vertrags von San Stefano nie
ein Hehl gemacht. Man glaubt, daß er im Verein mit dem
Fürsten Labanoff, Baron Jomini und Graf Schuwoloff
beim Czaren die Partei der Civilisation vertreten und dem
Einflüsse des General Jgnatieff, der übrigens in den letzten
Tagen erbeblich abgenommen haben soll , ein heilsames Ge¬
gengewicht bieten werde .

Der Direktor der französischen Abtheilung der Welt¬
ausstellung hat an die Präsidenten der Jntzallirungs -
komitös der verschiedenen Klaffen folgendes Rundschreiben
gerichtet :

Herr Präsident ! Die Dienstordre Nr . 2t des Senators General»

lommissär hat Sie benachrichtigt , daß die für die Jnstallirung der

Ausstellungsgegenstände bewilligte Frist bis am 10. Mai ausgedehnt
worden ist. Nach diesem Tage werden die im Verzüge befindlichen
Aussteller entweder des ihnen verliehenen Raums , den sie leer ge¬
laffen, verlustig erklärt werden oder, wenn ihnen ausnahmsweise eine
neue Frist gewährt wird , nicht mehr das Recht haben , sich an der
PreiSbewerbung zu beteiligen . ES find das , Herr Präsident , schwere
Strafen , welchen die Aussteller Ihrer Klaffe, die von Ihnen gewarnt
«nd ohne Zweifel angespornt worden find, sich nicht werden auSsetzen
wollen. Ihr persänliche» Interesse steht dabei aus dem Spiele . Doch
soll» eine höhere Rücksicht , welche mit dem moralischenErfolg unseres
großen Unternehmens zusammenhängt , ihren Eifer noch mehr an»

regen und fie zur Eile treiben . Wie mir angekündigt ist , werden der

Handel- minister und eventuell die fremden Prinzen und Kommissäre
am II . Mai unseren Galerien einen Besuch abstatten. Die franzö¬
sische Sektion muß in diesem Augenblick bereit sein , fie muß sich in

ihrem ganzen Glanze zeigen, um die- Ehre zu rechtfertigen, welche die

verehrten Gäste ihr durch ihre Theilnahme erweisen.
Genehmigen Sie , Herr Präsident u . s. w .

Der Direktor der französischen Abtheilung :
Dietz - Monnin .

Gestern , Mittwoch , wurde die Welt- Ausstellung von
18,450 zahlenden und von 10,138 anderen Personen be¬
sucht. Von heute ab ist in den Morgenstunden von 8 bis
10- Uhr der Eintritt gegen dm doppelten Preis, also zwei
Franken , gestattet . Heute früh haben von diesem Vortheil
etwa 200 Personen Gebrauch gemacht.

Als Nachfolger des Hrn . Hector Pessard in der Preß¬
leitung wird jetzt definitiv Hr. Anatvle de la Forge be¬
zeichnet.

Ja der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ent¬
wickelte Hr . Dr Solle in aller Kürze, da , wie er sagte , der Gegen¬
stand keiner weiteren Ausführung bedürfe, seine Interpellation an den
Minister des Aeußern . Er frage denselben , ob eS ihm nicht ange-
meffcn scheine , der Kammer ein Gelbbuch vorzolegea. Die letzte

Mitteilung dieser Art sei am 1 . Mai 1877 und zwar auf Veran¬
lassung deS Hrn . Gambett » erfolgt , welcher daraus drang , daß dar
Parlament über die diplomatische Lage aus dem Laufenden erhalten
werde. Wenn der Minister gegen die Mitteilung diplomatischer Akten -
stücke triftig« Bedenken hätte, würde man nicht weiter auf der Forde¬
rung bestehen ; eS sei aber kein Grund für solche Bedenken abzusehen
und da kann man nur den Wunsch äußern , daß dar absolute Regime,
welches in Frankreich bezüglich der auswärtigen Angelegenheiten herrsche ,
baldigst ein Ende nehme . Man sei jetzt auf einander nur allzu häufig
widersprechende Depeschen von Blättern angewiesen , die einen mehr
oder weniger offiziösen Charakter tragen oder von hervorragenden Per¬
sönlichkeiten des Parlaments inspirirt find. Das sei nicht länger zu
ertragen und die Regierung werde sich gewiß gern bereit finden, über
die Politik , die fie unter den gegenwärtigen so bedenklichen Zeitver -
hältniffen beobachtet hat , einige Aufschlüffe zu geben . Die äußere
Frage habe in den letzten Wahlen eine große Rolle gespielt und e»
wäre nicht unwichtig, jetzt zu erfahren , was eS mit den Kriegsdrohungen
und FriedenSversprechcn auf sich hatte , mit denen man damals so
verschwenderisch war ( Sehr gut ! recht ».) Hr . Noöl Parfait . Die
Herren Bonopartisten find nicht immer so vorsichtig gewesen ! Hr.
Drbolee . Man scheint schon vergessen zu haben , daß dir Kriegs¬
erklärung von 1870 eine Folge der Uuvorfichtigkeit gewisser Abge¬
ordneten der Linken und namentlich der Hrn . Tochery gewesen ist, ohne
dessen Interpellation über die Kandidatur Hohenzollern die Dinge viel¬
leicht eine ganz andere Wendung genommen hätten . (Stürmischer Wider¬
spruch links, namentlich auch von Seiten de » Hrn . Lochery , gegewärtigen
Un^ rstaatSsekretärS im Finanzministerium .) Noch vor einigen Tagen
hat man sich in einem Wahlkampf deS Dekrets des König« von Italien ,
betreffend die Befestigungen RomS , als Argument bedient. Ich will
mit meinen Auslassungen Niemand beunruhigen , sondern es ist mir
nur darum zu thun , daß, wie den fremden Parlamenten , so auch uns
Aktenstücke vorgelegt werden , nach welchen wir uns ein Urtheil über
die Haltung der französischen Regierung in der Orientsrage bilden
könnten. ( Sehr gut ! recht - .) Hr . W a d d i n g t o n , Minister de»
Aeußern : Ueber die prinzipielle Nützlichkeit der Mittheilung diploma¬
tischer Aktenstücke ist man in der Regierung , wie in diesem Hause
allerseits einig ; ein Anderes ist aber die Frage der jeweiligen Zweck¬
mäßigkeit. In einem benachbarten Lande ist eS jetzt Gebrauch , die
diplomatischen Schriftstücke beinahe Tag für Tag mitzutheilen . Diese»
Land ist aber gegenwärtig ganz direkt und unmittelbar in einen der
gefährlichsten Konflikte verwickelt und die öffentliche Meinung will da¬
her beständig aufgeklärt sein . Dies ist aber nicht der Fall Frankreichs.
Die Verhandlungen wegen der" Einberufung eines Kongresses dauern
noch fort und man darf hoffen , daß fie zu einer friedlichen Lösung
führen werden. ( Sehr gut !) Die Rolle Frankreichs war keine aktive
sondern die eines uneigennützigen Zuschauers und sreundschastlichen
Rathgebers , der in guten Beziehungen zu allen Mächten ohne Aus¬
nahme steht. ( Sehr gut !) Seinen Einfluß suchte e» immer nur zu
Gunsten deS Friedens geltend zu machen. (Sehr gut !) Unsere Regie¬
rung hat keine andere Verbindlichkeit, als diejenige, welche ihr au» den
die Unterschrift Frankreichs tragenden Verträgen erwachsen. Sobald
e» möglich ist , sollen alle auf die ' Orientfrage bezüglichen Dokumente
mitgetheilt werden , soweit sie eben nicht einen streng vertraulichen
Charakter tragen und Dinge berühren , welche da» Geheimniß Anderer
sind. Wa» die Blätter betrifft, so hat die Regierung für di« auswär¬
tigen Angelegenheiten kein Organ : ein vorsichtiger, auf die Erfüllung
seiner Pflicht bedachter Minister soll den Bewegungen der Presse fol¬
gen , sie nöthigenfalls mäßigen , aber sich so wenig als möglich in die
Presse selbst einmischen . ( Sehr gut !) Dieser Standpunkt hat sich auch
schon praktisch bewährt und gewisse Polemiken , welche in dex TageS-
preffe über auswärtige Dinge geführt wurden , haben die Regierung
nicht bloSzustellen vermocht. Die Zeiten , da wir in Frankreich ein
bursau äs t'esprit xnbUe . ein Bureau für die Zubereitung der öf¬
fentlichenMeinung hatten , ist vorüber . Recht» und links kamen Maß¬
losigkeiten im Tone vor, aber da» Interesse de » Lander ist davon nicht
geschädigt worden. Heute ist nicht der Augenblick, in eine eingehende
Diskussion über die auswärtigen Angelegenheiten einzutreten ; sobald
aber eine solche möglich sein wird , noch vor Ende der Session , wie
ich glaube , wird das Land sich überzeugen , daß die Ehre und die
Interessen Frankreichs vollkommen gewahrt blieben ; dann bin ich ge¬
wiß, auch den Beifall der Kammer für die Politik der Regierung zu
erwirken. (Beifall .) Hr . Dröolle : Den Verfassern der Interpel¬
lation genügt eS , wenn der Minister versichert , daß die Regierung
einer friedlichen und neutralen Politik treu bleibt. (Unruhe links.)
Au» der Sprache gewisser Blätter hätte man eher da» Gegentheil er
rathen können. Nachdem man uns eine öffentliche Debatte , sohald
eine solche möglich wäre , zugesagt, erklären wir uns zusriedengestellt.
(Sehr gut ! recht - ) Damit wird dieser Gegenstand verlassen.

Rußland .
St . Petersburg , 4. Mai . Großfürst Nikolaus Nikolaje-

witsch ist heute Nachmittags 2 Uhr in Begleitung der
Generale Nepokoitschitzky und Hörschelmann und des Herzogs
Eugen von Leuchtenberg wieder hier eingetroffen. Seine
beiden Söhne , Großfürsten Nikolaus und Peter Nikolaje«
witsch waren ihm gestern bis Pskow entgegengefahren und
heute Mittag hatten sich die Gemahlin des Oberkomman -
direnden , die Großfürstin Alexanvra Petrowna , sowie Feld¬
marschall Großfürst Michael Nikolajewitsch,und die Prinzen
Peter und Alexander von Oldenburg zum Empfang des
heimkehrenden Feldherr « nach Gatschino begeben. Am Bahn¬
hof hatte sich der Kaiser ( in der Uniform des Leib-Garde-
ulanen- Regiments , bessert Chef der Großfürst ist) , sowie
siimmtliche hier anwesenden Glieder der kaiserlichen Familie,
außer der Kaiserin , versammelt. Außerdem waren sämmt -
liche hier anwesende Generale und Offiziere und andere hohe
Würdenträger erschienen. Das Leib- Garde-Ulanen -Regiment
gab die Ehrenwache . Der Großfürst selbst trug Campagne,
uniform ; er sah ziemlich wohl aus , doch ließ seine etwas
gelbliche Farbe der Vermuthung Raum , daß fein altes Leber -
leiden sich wieder geltend mache. An der Außenseite des
Bahnhofes war das Reservebataillon der Pawlow'schen Gre¬
nadiere , bei den Jsmailow '

schen Kasernen Abtheilungen der
hier jetzt befindlichen 22 . Infanteriedivision und weiter aus
dem Platze am Nikolaidenkmal die Leibgarde zu Pferde auf-
gestellt. Ein große Menschenmenge hatte sicy auf dem
ganzen Wege, den der Zug passirte , aufgepflanzt und be-
grüßte den wiederkehrenden Großfürsten mit lautem Hurrah.
Großfürst Nikolaus hatte in offener Kalesche zur Rechten

> des KaiseS Platz genommen und begab sich zunächst zur
Begrüßung der Kaiserin in'S Winterpalais .

! Badische Chronik
Karlsruhe , 10. Mai. Die Nummern 101 u . 102 des „Badi¬

schen Beobachters" vom 5. und 7. d. M . enthalten eine Be-
! kanntmachung „die Quellensammlung der badischen LandeS -

geschichte betreffend ", datirt Karlsruhe 21 . April 1878 und
unterzeichnet von dem sich so nennenden „Herausgeber der
Bände 3 und 4 der Quellensammlung der Badischen Lan¬
desgeschichte vr. F . I . Mone " . Es könnte in Erwägung
gezogen werden , ob der Inhalt dieser Bekanntmachung nicht
Veranlassung zur gerichtlichen Verfolgung des Versaffers
gebe, wenn vr. F . Mone nicht von einer aus anderem An¬
laß gegen ihn erhobenen Beleidigungsanklage durch Ausspruch
der Raths- und Anklagekammer Karlsruhe vom 25 . v. M.
wegen gerichtsärztlich festgestellter Unzurechnungsfähig¬
keit entbunden worden wäre.

8* Pforzheim , 8 . Mai . Ja einer am letzten Sonntag i»
Huchenfeld unter dem Vorfitz des Hrn . Stadtdirektors v . Scherer
abgehaltenen Versammlung deS Landwirthschaftl . Verein -
hielt Hr . BezirkS- Thierarzt Berner einen eingehenden Bortrag über
Viehzucht und Milchwirthschaft. An den Vortrag anschließend sprach
sodann Hr . LandtagS-Abgeordneter Frank von Büchenberg noch über
die Vortheile einer richtig geleiteten Nachzucht . Der VereinSvorstand,
Hr . Stadldirektor v. Scherer , halte sich die Besprechung der Fahr -
nißverficherung der Landwirthe zur Aufgabe gestellt und — die Bor -
und Nachtheile derselben abwägend — die Versicherung dringend em¬
pfohlen. .Der Verein entwickelt eine anerkennenSwerthe Wirksamkeit,
wie sich schon aus des Thatsache ergibt , daß die in den verschiedenen
Gemeinden deS Bezirks abwechselnd stattstndenden VereinSversamm-
lungen sich sehr oft wiederholen. — Unsere neugegründete Frauen -
arbeitS - Schule nimmt einen sehr erfreulichen Fortgang . Im
eben angetretenen zweiten Vierteljahr ihres Bestehens zählt die An¬
stalt schon 45 Schülerinnen , so daß die Errichtung eines dritten Un-
terrichtSkurseS und in Folgendesten die Anstellung einer dritten Leh¬
rerin in Aussicht genommen ist. Bis jetzt erstreckt sich der Unterricht
auf Weißnähen und Maschinennähen. Seit Ostern ist auch ein Kur -
für Putzmachen hinzugekommen; jetzt soll noch ein Kars für Kleider-
machen eingeführt werden. — Mit der Errichtung eines Krieger¬
denkmals wird nun auch in unserer Stadt voraagegangen werden.

§ Heidelberg , 9. Mai. Auf die vom hiesige » Bürgermeister -
Amt erlassene Aufforderung behufs Einsammeln » der Maikäfer wur¬
den bi» jetzt 6000 Liter Maikäfer abgeliefert und hiesür 178M . 7S Pf .
al» Belohnung auSgezahlt. Mit dieser Mittheilung können wir zugleich
berichten , daß die „ Keldkommisfion" unserer Stadt den Auftrag übernahm ,
zu prüfen , ob nicht die Erlassung bezüglicherVorschriften zu erstreben
wäre , welche alle Gemeinden verpflichteten, thatkrästiger , als bisher
theilweise geschehen , ckuf Vertilgung de» schädlichen Insektes hinzu-
wirken. — Durch Erlaß Broßh . Bezirksamt » ist nunmehr die Ein¬
leitung de» städtischen Hauptkanal » in den Neckar unterhalb der Berg -
heimer Mühle in jeder Zeit widerruflicher Weise genehmigt. — Der
Erlös aus der von einigen Kausleuten besorgten Cigarrenspitzen-
Sammlung von Ostern 1877/78 har eS möglich gemacht , wiederum
eine Anzahl Konfirmanden mit Geldgeschenken zu unterstützen. —
Heute Morgen stürzte ein jugendlicher Blechnerarbeiter so unglücklich
von dem Dache eine» Hauses in der FriedrichSstraße ans die Stein¬
platten des Hofe » herab, daß er sofort todt hinweggetragen wurde . —
Die Direktion unsere» Stadttheaters pro 1878,79 übernimmt Herr
Böllert au» Darmstadt , der Veranstalter der in den letzten Wochen hier
gegebeuen (nunmehr ihrem Ende zugehenden) Gast-Opern »orstellungen.
— Der vor geraumer Zeit dahier durch eineu auf ihn angeblich ver¬
übten Raubanfall bekannt gewordene Buchhalter Schweizer von Sins¬
heim hat heute früh seinem Leben durch Erschießen eine Ende bereitet,
nachdem er schon vorher versucht, durch Entziehung jeglicher Nahrung
sich den Tod zu geben . Möglich , daß in Folge diese» Selbstmord¬
weitere Momente an den Tag treten , welche zur Aufklärung jene-
früheren mysteriösen Vorfall » dienen.

? Mannheim , 9. Mai . In de« „Thierärztlicheu Mittheilun¬
gen"

, Organ de » Verein » badischer Thierärzte , wird berichtet : „Bei
der Fleischschau in Mannheim wurden in amerikanische « Speckseiten»
welche daselbst verschleißt werden, Trichinen entdeckt. Da neuerding»
auch sehr viele Schinken und andere Schweinesleisch -Waaren aus Ame¬
rika bezogen und bei un» verkauft werden, so ist da» Publikum aus
die Gefahr , die durch den Genuß rohen Schweinefleische » droht, auf¬
merksam zu wachen. In Mannheim und Karlsruhe verlange« Ber -
käuser und Konsumenten von amerikanischem Schweinefleisch die Tri¬
chinenschau aus ihre Kosten. "

r . MoSbach , 9. Mai . (Nekrolog .) Am 24. April verschied
dahier nach längerem Leiden der Dekan und erste Stadtpfarrer Karl
Höch stetter , nachdem er über 20 Jahre in der dortigen evangel.
Gemeinde im Segen gewirkt hatte.

Christof Friedrich Karl Höchste»» wurde am 29. Oktober 1809 zu
Uisfingen bei Boxberg als Sohn deS dortigen OrtSPfarrerS geboren.
Er ging durch eine ernste und strenge Jugendzeit hindurch, da der
Vater am Tage vor der Geburt dieses seine » zweiten Sohne - ge¬
storben war und die verwittwete Mutter mit den schweren Sorgen
de » Lebens zu ringen hatte. Seine Gymnafialstudieu vollendete er
innerhalb 6 Jahren aus dem Gymnasium zu Spei » und dem Lh-
ceum zu Wcrlheim , und im Herbste der Jahre - 1828 bezog er die
Universität Heidelberg, um Theologie und Philosogie zu studiren . Nach
Vollendung dieser Studien wurde der Verblichene im Herbst 1831
Vikar in Untnschüpf und 1832 Pfarrverweser in Uisfingen, welche
Pfarrei er im Jahr 1834 definitiv erhielt. Im Jahr 1848 erhielt
er die damals vereinigte Pfarrei Teutsch- und Welschneureuth , 1851
die Pfarrei Mühlbach und am I . Dezember 1857 wurde ihm die
erste Stadtpfarrei Mosbach übertragen . Zu gleicher Zeit wurde der
Verstorbene BezirkS-Schulvifilator und mit der Verwaltung de- De¬
kanats betraut , welch letztere » Amt er bis zu seinem Tode bekleidete .
Den Generalsynoden der Jahre 1867, 1871 und 1876 wohnte Dekan
Höchstetter als geistlicher Vertreter der Diözese MoSbach an.

Im Jahr 1868 zeichnete ihn S «. König!. Hoheit der Großherzog '

durch Verleihung de- Ritterkreuze» 1 . Klaffe de» Zähringer -Löwen-
Orden » auS.



AuS seiner Ehe mit der jetzt hinterlaffeneu Wittwe Emilie , geborene
Maler , gingen 5 Kinder hervor , von welchen eine Tochter dem Vater
im Tode vorangegangen ist .

Bon den philologischen Studien hat der Entschlafene auch im prak¬
tischen Sirchendienst fich nie gänzlich zurückgezogen und die Beschäf -

tigung mit der Sprache und den Klassikern von Hella- und Rom
war ihm eine erquickende Ausfüllung seiner Mnsestunden . Vertraut
mit den verschiedenen Disziplinen der theologischen Wissenschaft, blieb
er auch in der Praxi » stets im Zusammenhang mit derselben, wobei
er wir Vorliebe dem Studium der Kirchengeschichte und de» Kirchen-
recht» oblag.

In seiner theologischen GlaubenSanschauung mehr positiv gerichtet,
wußte er auch andere Glauben - Überzeugungen zu verstehen und zu
würdigen , und war weit davon entfernt , die eigene Anschauung aus¬
drängen zu wollen. Die Gemeinden, in welchen er als Seelsorger
und Prediger , als Lehrer der Jugend wirkte, die Diözese, welcher er
ol» Vorstand angehörte, bezeugen die Treue und Pünktlichkeit seiner
Amtsführung, - bis zur Stunde , in welcher ihn die TodeSkrankheit
überfiel. Er erreichte ein Alter von 68 Jahren 5 Monaten und 25
Lagen .

Dem am 26. April unter äußerst zahlreicher Betheiligung von
Seiten der Gemeinde und Diözese MoSbach wie benachbarter Diö -

zesezr stattgehabten Leichenbegängniß wohnte auch als Vertreter der
Ober - Kirchenbehörde Prälat Doll an , welcher bei der Trauerseierlich -
keit in der Kirche im Namen der Behörde warme Worte der Theil -
nahme an dem schweren Verluste , den die Familie , die Gemeinde und
die Diözese erlitten , aussprach und dem treuen Wirken Le» Verstor¬
benen vollste Anerkennung zollte. Möge der Entschlafene im Frieden
rohen l "

Baden , st. Mai . Gestern Nachmittag hat Ihre Maj . die Kaiserin
unsere BlumenauSstellung mit ihrem Besuche beehrt und nach ein¬
gehender Besichtigung ihre Anerkennung gegen den anwesenden Vor¬
stand des Gartenbaa - Berein » ausgesprochen.

AFreiburg , 9 . Mai . Heute ist Se . Excellenz General v.
Werder dahier eingetroffen behufs Vornahme einer Besichtigung der
hiesigen Truppen . Seit einigen Tagen find 1050 Mann deS Beur -
laobtenstandeS de » hiesigen Infanterieregiment » zu 12tägigen Uebun-

gen einberufen und dahier ein quartiert . Etwa für die Hälfte dieser
Mannschaften find in städtischen Gebäuden , so in der Kunst- und Fest¬
halle, Maffenquartiere eingerichtet worden . Die Ouartierpslichtigen ,
welche ihre Einquartierung in dieser Weise untcrgebracht haben, haben
per Tag und Mann 1 Mk. an die Stadt zu bezahlen. Trotzdem
war die Nachfrage eine sehr lebhafte.

Die gegenwärtig in städtischen Lokalitäten nntergebrachten Mann¬
schaften erhalten al» eine Beigabe zu ihrer Verköstigung täglich pro
Mann einen halben Liter Wein au» Gemeindemitteln .

Lörrach , 8 . Mai . Der . Statth . v. Schopsheim" knüpft an die
Besprechungder ßattgehabten Osterprüfungen an der Gewerbe - , Volks-,
Industrie - und Knaben- FortbildungSschule in Schopsheim die
Notiz , daß gegenwärtig zweimal wöchentlich (Mittwoch und Samstag
Nachmittag») Kreis- Schulrath 0r . Weygolot von Lörrach etwa 24 ältere
und jüngere Lehrer der Bezirke Schopsheim »nd Lörrach in der hiesi¬
gen Turnhalle um sich versammelt, um dieselben unter Leitung de»
Hrn . Haoptlehrer Ernst von Hofen die zum Turnunterricht nöthigen
Uebungen vornehmen -zu lassen . Wie ernstgemeint dieselben find, mag
der Umstand zeigen , daß Kreis - Schulrath Vr . Weygoldt sich selbst in die
Reihen der Lehrer stellt , um die Uebungen mitzuwachen. Im Inter¬
esse einer gesunde » körperlichen Entwickelung freuen wir «n», daß der
Turnunterricht in unserem Bezirke eine so sorgfältige Pflege fin -
det. (O . B .)

Konstanz , 8. Mai . (Konst . Ztg .) Der See steigt jetzt durch¬
schnittlich jeden Tag 5 ew «nd hat somit Aussicht, diese» Jahr wie-
berum einen sehr hohen Stand zu erreichen. Bereits zeigt der Hafen¬
pegel 4,j , m, waS 6,i Faß de» alten HasenpegelS gleichkomml. Ja
der Regel endigt da» Steigen erst in der zweiten Hälfte deS Juni
oder Anfangs Juli ; eS ist also leicht möglich , daß wiederum ein
Stand von -3 ' deS alten Pegels oder höher erreicht wird . Diese nun
schon im dritten Jahre austretende Eventualität muß die Aufmerksam¬
keit aller Betheiligten erregen. Die dreimalige Wiederkehr kann kaum
als ein nur selten vorkommrnder Zufall angenommen , sondern muß
vielmehr als eine regelmäßige Erscheinung anerkannt werden. Sie ist
die Wirkung der von Oesterreich und St . Gallen im Rheinthal auS-
gesührten Korrektionen . Durch diese Korrektionen wird dem
Bodensee da» Wasser viel rascher zugesührt als früher und da der
Abfluß de» See » derselbe blieb , so ist die öftere Wiederholung der
Bodensee-Hochwafser die wahrscheinliche Folge . — Gestern Nachmit¬
tag warden die ersten Felche» auSgeboten, und zwar da» Stück zu
1 Mk. — Am Samstag haben die Dominikanerinnen aus dem aus¬
gehobenen Kloster Adelhausen, die bisher in Ueberliageo wohnten,
diese Stadt verlasse » , um fich nach Lautrach in Vorarlberg zu begeben .

Literat » « .

2s. Mannheim , S. Mai . vr . Puchelt 'S Zeitschrift für
französische » Livilrecht bringt in dem soeben erschienenen
dritten Hefte de» Bande» IX . reichhaltige Serien von Entscheidungen
au» der französisch -belgischen , der badischen , rheinprenßischen und
rheinhessischen Jurisprudenz . AuS den erfteren heben wir eine aus¬
führliche Erklärung über dar Verhältniß mehrerer Astermiether und
Mittheiluugen über zeitweise » Ausschluß der Theilung , sowie über
wesentlichen Jrrthum beim Kause von Antiquitäten hervor , unter den
badischen Fällen eine Entscheidung de» Oberhosgericht » über die al»
Ehescheiduugsgrund geltend gemachte Entfernung der Frau au» reli¬
giöser Schwärmerei und mehrere Fälle über Störung deS MietherS
im Genüsse de- MiethobjektS ; unter den rheinheffischen Sachen find
zwei Mittheilungen au» dem Gebiete der Verjährung besonder» er-
wähuen- werth. Der Redakteur der Zeitschrift gibt mehrere Entscheidun¬
gen der ReichS-OberhandelSgericht» in Haftpflicht-, Wechsel - rc. Sachen .
Die früher begonnenen Abhandlungen . über die kurzen Verjährungen
deS 6oäe eivil und über die Untheilbarkeit deS Geständnisses werden
in dem Hefte zum Abschlüsse gebracht . Den Schluß de» Hefte» bilden
Beiträge de» vr . Schweinen, über Art . 1295 Abs . 2 vocle viril
(Kompensation) und de» vr . Hangen über die Haftbarkeit au» Dienst -
miethe für Leben und Gesundheit der Arbeiter . — vr . Pochelt ' S
Reichs - Eivilprozeßordnung ist mit der jüngst erschiene¬
nen dreizehnten Lieferung bis zn A 83S gediehen, so daß der Abschluß
dieser verdienstvollen Kommentar» mit der nächsten Lieferung erfol¬
gen wird.

Vermischte Rachrichte«.
Mülhausen , 8 . Mai . Znm Kapitel der LebenSmittel-Ver -

! fälschung liefert ein vom hiesigen Znchtpolizeigericht gestern rrlaffene -
Urtheil einen interessanten Beitrag . Ein hiesiger Kaufmann lieferte
vier Sorten gebrannten und gemahlenen Kaffee . Die erste Sorte' nannte er »6ak« äs 1>Lnes, ; sie bestand aus 50 Proz . Kaffee und
60 Proz . gebranntem Roggen ; die zweite Sorte hieß - Laie iiz-Zie-
uiqus . und bestand au» 5 Theilen Kaffee »nd 15 Theilen Roggen ;
die dritte Sorte , genannt . Lake iufiien - enthielt 3 Theile Kaffee und
17 Theile Roggen , während die vierte Sorte , , 0ake Surrogat - , nur
2 Theile Kaffee und 18 Theile Roggen enthielt. Di - erste Sorte ,
welche der Kaufmann wie die anderen selbst fabrizirte , verkaufte er au
die Spezereihändler al» reinen Kaffee und ließ fich dafür auch den
gewöhnlichen Preis bezahlen , während er für die übrigen Sorten
mäßigere Preise ansetzte , so daß die Käufer weniggen» vcrmnthen
konnten, daß der Kaffee theilweise durch Surrogate ersetzt sei . DaS
Gericht verurtheilte den Kaufmann wegen Betrugs zu einer Gefäng -
nißstrase von 1 Monat und in eine Geldbuße von 500 Mark.

— München , 8 . Mai . Da » gestern Nachmittag über unsere
Stadt hingezogene heftige Gewitler hat besonder» arg in der Vor¬
stadt Haidhausen gewüthet. Dort fiel wolkenbruchartiger Regen und
ist da» Wasser nicht nur in die Keller , sondern auch in die Parterre¬
räume der Häuser gedrungen . Er wurde die Sturmglocke geläutet
und al» hierauf eiligst die Feuerwehr erschien , griff diese ungesäumt
und wohl zum ersten Mal das ihrer sonstigen Thätigkeit entgegenge-
setzte Element an und die Löschmaschinen wurden als Saugwerke be¬
nützt. Der Schaden , welcher namentlich ärmere Leute in kleinen
niedrigen Wohnungen trifft , ist nicht unbedeutend ; doch soll ein eigent¬
licher UnglückSfall nicht vorgekommen sein . Aber a rch in der eigent¬
lichen Stadt (links der Isar ) hat da » Gewitter schlimm gehauSt : daS
Atelier eine» der meist beschäftigten Photographen in München , Hrn .
Neumayer , wurde vom Sturm zusammengerifsen , so daß das Regen -
waffer in Strömen die Treppe hinabstürztc.

— Nürnberg , 8 . Mai . Der flüchtige Kafsadiener der Reichs -
bank ist verhaftet. Von den unterschlagenen 28.000 Mark fand man
noch 22,500 Mark bei ihm vor . 900 Mark , die er verschenkt hatte ,
find auch bereits den betreffenden Personen abgenommen worden.

— (Seltsamer Nistplatz .) Au» Darmstadt berichten die
„N . H . B ." : Auf der Strecke der Main - Neckar - Bahn vom Holzhof
bis zur Güterhalle hat ein Lerchenpaar unter einem Weichenstock , wo
den ganzen Tag Züge arrangirl werden, sich angebaut und auch ge¬
brütet , so daß mehrere junge Lerchen zur Welt kamen, welche von
den Alten sorgfältig gepflegt werden. DaS Bahnpersonal ist ange¬
wiesen worden, daS Nest mit seiner Brut möglichst zu schonen , und
werden zu diesem Behufe an fraglicher Stelle auch keine Dämpfe
mehr aus den Lokomotiven abgelaffen. Vogelsrcunde können sich an
Ort und Stelle von der Wahrheit deS Mügetheilten überzeugen.

— Hamburg , 8 . Mai . Die in die Luft geflogene Pulver -
sabrikzuTinSdahl bei Wedel hat durch die gewaltige Luft¬
erschütterung , welche durch die Explosion nach allen Seiten hin ver¬
ursacht wurde, in weite « Entfernungen von der Unglücksstätte Furcht
und Schrecken im ersten Augenblick erregt , wie auS den von verschie¬
denen Gegenden eingegangenen Berichten hervorgeht , indem man fich
die Erscheinung nicht anders als durch eine Erderschütterung erklären
konnte. So klirrten in Preetz besonders am Markt und in der Bahn¬
hofstraße die Fenster, erzitterten die Wände und sprangen die Lhürcn
auf, so daß die Beywhner aus die Straße eilten. Auch in Kiel wurde
von vielen Personen ein Klirren der Fenster , ein Rütteln an den
Thüren bemerkt . Sehnliche» 'wird auS Bramstedt gemeldet. — Um
Hamburg zeigte sich die Wirkung der Explosion besonders heftig in
WandSbeck , Marienthal , Horn , Schiffbeck rc. Die EntstehungSursache
ist noch nicht ermittelt . Die Zahl der verunglückten Personen beträgt
13, 9 Todte und 4 Schwervcrwundete. Man vermuthet , daß die Ex¬
plosion vom Sichtwerk ausgegangen ist, weil vor demselben die Leiche
deS technischen Direktors der Fabrik gesunden wurde , der kurz vor der
Katastrophe, behufs Revision, vom Maschinenhause fich dorthin begeben
haben soll . Die zerstörten Gebäude find nicht versichert.

Nachschrift .
si Paris , 10. Mai. Die Journale billigen rinstimmig

die gestern vom Minister Waddingtvn in der Deputirten -
kammer abgegebene Erklärung .

1- London, 9. Mai. (Unterhaus .) Wolfs 'zeigt an, er
werde zu Chamberlain 's Resolution folgendes Amendement
beantragen : Das Haus , indem es ernstlich eine friedliche
Lösung der Schwierigkeiten wünscht , glaubt , daß die Politik
der Regierung geeignet ist, die Versammlung des Kongresses
unter Bedingungen zn sichern , die mit den Rechten , den
Interessen und der Würde der Unterzeichner der Verträge
von 1856 und 1871 und mit gehöriger Beobachtung der
europäischen Gesetze vereinbarlich sind. Forsyth zeigt an, er
werde die Streichung der Worte : „ das HauS verdammt die
Politik kriegerischer Demonstrationen" in Chamberlain's Re¬
solution beantragen . Fawcett kündigt an, er werde anläßlich
der Vorlage des Ergänzungskredits folgende Resolution be¬
antragen : Das Haus mißbilligt die Berufung indischer
Truppen nach Malta ohne vorherige Mittheilung dieser Ab¬
sicht an das Parlament . Hartington wird am Montag an -
fragcn , wann der Nachtragskredit über die indische Expedi¬
tion vorgelegt und wann derselbe diskutirt werden wird.

f London, 9. Mai. (Unterhaus. Schluß .) Anläßlich
der dritten Lesung des Budgets beantragt Dillwyn die >
Vertagung der Debatte. Hartington und andere Mitglieder !
unterstützen den Antrag unter dem Hinweis, daß, da in
dem Budget auf die Expedition indischer Truppen nicht !
Bezug genommen werde, viele Deputirte über diese Ange - /
lsgenheit zu sprechen wünschten. Northcote gibt zu, daß -
die Berufung indischer Truppen nach Malta prinzipiell be¬
reits vor der Vorlegung des Budgets beschlossen gewesen ^
sei, und spricht sich gegen die Vertagung aus. Dieselbe i
wird mit 170 gegen 85 Stimmen abgelehnt . Schließlich /
wird gleichwohl auf Antrag Rorthcote 's die Debatte bis >
Montag ausgesetzt.

beschloß prinzipiell die vollständige Räumung Schuwlck 's und
Varna's , wenn die Russen sich auf die Linie Adrianopel-
Dedeagatsch zurückziehen. Noch ist keine bezügliche Konven-
tion abgeschlossen , aber die Räumung von San Stefano
wird als bevorstehend angesehen . — Die Pforte ist entschlos-
sen , für» die Sicherheit der zurückkehrenden bosnischen Flächt»
linge zu sorgen . — Die mohamedanischen Aufständischen am
Rhodope-Gebirge richteten an die Christen in Thessalien und
Macedonien eine Proklamation , welche die letzteren zu den
Waffen ruft, um das gemeinsame Vaterland gegen den ge¬
meinsamen Feind zu vertheidigen . — Seitens der Pforte
wurden die türkischen Journale aufgefordert , ihre Sprache
gegenüber den Bulgaren zu mäßigen , da dieselbe Haß zwi¬
schen Bulgaren und Muselmännern erwecke , welchen die
Pforte zu beseitigen bemüht sei. — Ein Telegramm auS
Datum berichtet, die Russen hätten Livana okkupirt ; die tür-
kische Garnison habe sich vor der russischen Uebermacht zu¬
rückgezogen, aber die muselmännische Bevölkerung fich wider¬
setzt ; der Einzug der Russen sei erst nach einem Kampf mit
der bewaffneten Bevölkerung erfolgt.

X London , 10 . Mai . Die Admiralität hat zwei Tor¬
pedodampfer angekauft , die hier ursprünglich für - eine aus¬
wärtige Regierung gebaut waren . Dem „Standard " zu¬
folge begab sich der Befehlshaber der britischen Flotte im
Stillen Ocean nach Panama , um die den Isthmus passiren -
den russischen Seeleute zu überwachen. — „ Times " meldet
aus Belgrad : Die mohamedanischen Albanesen in Altserbien
rebelliren.

x Konstantiuopel , 9. Mai. Der Ministerpräsident legte
gestern den versammelten ersten Dragomans der Botschaften
ein Projekt in Betreff einer 25proz. Erhöhung der Zölle
für Konstantinopel, Smyrna, Salonichi , Beyrut , Samsun
und Aleppo auf ein - und ausgeführtc Produkte für ein Jahr
vor. Hieraus würden sich für die Regierung 300,000 tür¬
kische Pfund ergeben, die für die Zurückbeförderung von
150,000 Flüchtlingen nöthig siud. Eine gemischte Central¬
kommission würde zu diesem Zwecke gebildet werden . Die
Pforte würde darauf hin ein Vorschußgeschäft abschließen,
um mit der Rückbeförderung der Flüchtlinge sofort beginnen
zu können . England hat dem Plane bereits zugestimmt
und hofft auf die Zustimmung auch der anderen Mächte.— Heute wurde hier ein Erdstoß verspürt ; in Jsmid, wo
derselbe noch heftiger war, wurden mehrere Häuser beschädigt .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 10. Mai . die übrigen v«ui 9. Mai .)

StsatsPapiere .

Deutsch! . 4°/« Reichs -Anleihe 96 »/,
Preußen 4yr */oOblig. Thlr . —
Baden 5 °/« „ fl . 102' ,,

„ 4 ' j, »/« „ Thlr . 101 '-,,
» 4°,« , fl. 94' ,.
. 4°/g . M.
„ 3 ' /-«/« „ v. 1842sl.

Bayern 4 ' /, «/y Obligat , fl.
4 °/, , fl.

» 4 "/o - M.
Württemberg 5°,«Obligat, fl.

'
103' ,,

» 4' ,, «,« ,, fl. 100' , ,
. 4°,« „ fl . 94' ,,

Nassau 4 "/« Obligattonen fl. —
Gr . Hessen 4",« Obligat , fl. —
Hesterr . 5°/« Silöerrent «

Zins 4 ' /, «/« 54

95
93-,.

, 94 - /,
M. 94 ',.

Hefierr . 4",« chokdrente 59 ' /.
Gtfierr . s?», »irrrr « ti. . . 51 ' /.

97
96

ZinS4 '/, »/«
Luxem- 4- -«Obl . i.Fr .

bürg 4»,« „ t .ThlL105kr .
Rußland 5»,« Oblig. » 1870

-e ä 12.
„ 5' /« da. 00» 1871

Schweden 4' ,. ",. d». i. Thkr.
Schweiz »' ,// «BernSttSobl .
K.-A«erit« M««d»

1»8br »«» 18«
. 5»/, dt«. 1S04r

AM
' " «-

4' /,o,« EarlSruher

79 ' ,.
75 ' /.

99 ' ,.

102 '/,
12' ,,

109 ' ,,
101 - ,

Alitte « » ud Prioritäten .
153 ' /,

103
72

106' ,«
663

179' ,.
80' ,.

108

ZtriLröa « »
Badische Bank
Deutsche LereixsSauä
Aarmffädter Maut
chefterr . KationakSauä
Hefierr . Kredit -Aktie »
Mheiurschr Kredit »«»!
Deutsch « KflektenSaut
4' ,r "/i! PfAz . Maxbahn500fi . 118-,.4°,«Heii' . LudwigSbahnS50fi. 74
S ° ,

'
« öK. Ar ». Sta «i»»ah» S08' ,,

» Süd -^ »« Sarde» sg >/,» »,« .. AardwefiS . -A . -
5°,Mud ^ Eifnb. 2.LmLOOfi . 92
5»/, Böhrp . Westb.-» . 200 fi. 14z
S °/,.S !r «riz-Aas«f. Kisen». 105»,,
Kattzier 202 ' ,,o°,«Mähr .Grenzb.-Pr .i.S . 5g
50^ Böi,uuWestb.-Pr .i. Silb . 78 -/.
5°,«« NfabKz.-Pr .i.S . 1 .« m. 78 -

'
5«,« dt». „ S.E« . ^
5-/, dtv.steuerfr. 1S7» _
5»,, d» . lNeumarkt-« » )

68' ,.
69-,.

,D»uau-Drau
« A-ranz-Iolef-Mriar.
, Kranpr . Rudols-Priar .

von 1867,68
üd/^ trsnpr .Rud .-Pr .». 1869

Ard«efi».-» .t.K.
, I .N. L.

Vorarlberger
b°,,Ungar .Ostb^Pri« .i.S.
5°/,Ungar .Nordvsti.Prt,r .
b' j.Ungar.Gattr .
5°,«Ua»,r. Eff.-Anl.
b°,««str.Süd-L»mb.Pr.t.zr .
3°,, öfir. Süd-Lomb>Pr.
b^«öfterr.StaatSb^Pr.
8*,Höfterr.Staatrb.-Pr.
S' /«Lu>orn.Pr^ ra». 0. o » q,
b»,. Rheinische Hypothekea-

bank^Ssandbriefe Dftr4',,°i.
6' ,, Paeifie Lentral
S»/, « dt. Pae. Missouri

52 ' ,,

63 ' ,,
61' ,,
73 -,,

58
52

55 ' ,.
53
68

77 -,,
46 ' ,.
95 ' ,.

6«
43 ' ,.

101 '/,
96 ' ,.

10S
75

Auretzeust —se nud Drämieuaukethe .
s ' ,, ' ,«Preuß .Präm . 100r »>. —
köln -Mindener 100-Thaler-

L»« s» 111' /,
Bayr . 4» , Prämien . , «!. 120' ,°
Badische 4«,« dt«. 119' ,,

, 35-fi.. L,osr - .
« r -mnschw. 20 -Thlr .. Lo »ft 80.80
Grotzh. Hessische 25-fl.-Lo «se —
LnSback-Guuzenhaus. L« sr 25.50

Oeftr.4«,«350flLo,se ».1854 96 ' ,,
. ö' /FOOfl .- , ».1860 10 t-/,
. 100-fl.-Loose 1864 243 .—

U»g»r . StaatSloos« 100 ». 141 .60
Raab-Grazer 100ThlrL »»ft 68 -/.
Schwedische 10-Lhkr -L«ch« 44L0

innläuder 10-Thi - -L. chr —
einingcr 7-fh-L— 18.20

3° Mldeub« ^ r40-Tdlr.^ 114
Biechfetturse , A»!d »ud Killer .

^ oxdd » 1v ^ fd.St . 3»,„ 204.-
ivs Kr » . 2-,« 81.20

K« teu 10 « S. Sstr .W. 4 - ,r°,^ 166.60

Ducate» . . .
2V-Ara » c, -St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9L2 —57
, 16L1 - 25

20.32 - 37
16.66 - 71
4.18- 21

Staats bahn
RrichSbauk

X Wik« , 9. Mai. Dem hiesigen „Telegr . Korr.-Bur."
wird aus Konstantinopel von heute gemeldet : Die Pforte

DiSconto . . l.S . 4
Holland . 10-fl.-St . Mk . 16.65

4e « d«»z .- günstig .
Aerttxer Mörse . 10 . Mai . Sceditaltieu 355. —417 .50 , Lombarden 119. — , DiSc, Eommandii 113 —153 .30. Tendenz : fest .

^ 0- Mai Sr -ditaMu -zig 8,M,rd -n— , Änglobarck 88 .50 , NavoleonSd 'or 9.75. Tendenz- festDew -A - rt , 10. Mai . « old ( SchlußkrrS) 100"/, .
'

XLe» eitere Aaudettnachrichte « i» »er Aeilag « SM « II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.



- Todesanzeige
118. Freiburg . Tief-

N erschüttert geben wir Ver-
W wandten und Freunden die

traurige Nachricht von dem
ULM am 7 . d . M. zu Bern nach

kurzem Krankenlager erfolg¬
tem Tode unseres lieben , unvergeß¬
lichen Bruders und Neffen ,

Gustav v. Wänker,
k. Hauptmann im Generalstab der

Armee und Militär - Attachs bei
der Deutschen Gesandtschaft in
der Zchweft ,

und bitten um stille Theilnahme.
Die Beerdigung findet Samstag ,

Nachmittag 4 Uhr, dahier statt.
Freiburg , den 10 . Mai 1878.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Louise von Wänker .
Ferdinand von Wänker ,

Secondelieutenant im 1 . bad .
Grenadierregimeut Nr. 109.

Amalie Günther .

ch» Todesanzeige .
121 . Bühl . Heute Mor-

^ gen 3 Uhr verschied in Folge
eines Herzschlags meine liebe

Frau
Sophia , geborne Reuck,

wovon ich entfernteren Verwandten
und Freunden hiemit Nachricht gebe
und um stilles Beileid bitte .

Bühl , den 9 . Mai 1878 .
Im Namen der Hinterbliebenen,

der tiefbetrübte Gatte : .
Winther , Oberamtmann.

^ Todesanzeige
122 . Baden - Baden . Ver-

D wandten und Freunden widme
ich hiermit die traurige Nach¬

richt von dem heute früh im Alter
von 38 Jahren erfolgten Ableben
meines innigft geliebten Gatten

Emil Ditz
und bitte um stille Theilnahme.

, Baden-Baden , 9 . Mai 1878.
Sophie Diß , geb. Grosholz.

Todesanzeige.
123. Schönau bei Hei-

_ . delberg . Freunden und Be¬
kannten geben wir tiefbettübt die
Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bruder

Carl , Hotelsekretär ,
wohlvorbereitetund gottergeben nach
schweren Leiden heute früh 6 Uhr
im Alter von 33Vr Jahren hier
sanft entschlafen ist .

Um frommes Andenken für den
Verstorbenen bitten,

Schönau bei Heidelberg ,
8. Mai 1878 ,

Karl Pfeiffer , pens . Hauptlehrer.
Luise Pfeiffer , g-b . Pfeiffer.
Franz Pfeiffer , Pfarrverweser .
Luise Pfeiffer .

Todesanzeige
124. Boxberg , Grüns -

D feld , Eberb ach . Freunden
und Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung von dem Ab¬
leben unsers innig geliebten Neffen
und Cousins, .

Gustav Hofherr ,
Assekuranz - Inspektor .

Derselbe verschied nach schwerem
Leiden heute früh 9 Uhr im Alter
von 29 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen,

Boxberg, Grünsfeld , Eberbach ,
den 5. Mai 1878 ,

K. Erbacher , Registrator.

Todesanzeige.
125 . Mannheim . Ent¬

fernte Verwandte u. Freunde
setzen wir auf diesem Wege

ron dem heute unerwartet erfolgten
Ibleben unseres lieben Sohnes und
Sruders

HÄmau «
n Kenntniß. Er starb in Grenzach
m dreißigsten Lebensjahre an den
folgen eines Gelenksrheumatismus
wch kaum vierzehntägigem Kran¬
kenlager.

Mannheim, den 9 . Mai 1878 .
F . Mays , Oberhofgerichtsrath.
Elisabeth Mays , geb. Eggly.
vr . Karl Mays .

130. 1 . 8oo1da.ä LgMMM.
Station der Linie Heidelberg —Jagstseld

Die hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampfbad , beide mit Sool - und
Süßwafferdouche , Inhalations-Apparat , wird am

Donnerstag den 30 . Mat d Z.
eröffnet .

L. -S . Rappenau , den 8 . Mai 1878 .
Großh . Satincverwaltung

t

Bezugnehmend auf Obiges, empfehle dein geehrten Publikum meinen
Gasthof zur Saline bestens.

Heinrich Neichardt .

Die Ist. Wanderversammtung
- er fü- west- errtfchen Neurologen

n - und Irrenärzte
wird am 18 . und IS . Mai l . I . in (kgl. BadbSlel) abgehalten werben.

Die erste Sitzung beginnt am 18. Mai RaLmitt . 2 Uhr ; die zweite am 19.

Mai Bormiit . 9 Uhr.
Dir Unterzeichneten GeschästSsührer laden hiermit zum Besuch der Versamm¬

lung ergebenst ein.
Hridelbrrg » Wildbad , den 3 . Mai 1878.

Prof. Erb . Geh. Hofrath v . Renz .

Pferde- , Rinder- und MrenWlkt
^ in Offenburg

am Mittwoch - en K. Juni 1878 .
Große Verloosung von Pferden , Kühen ,
Rindern , landwirthschaftl . Gerätyen , Ma¬

schinen, Fahr- und Neitrequisiten,
unter Ausgabe von 12,000 Loosen.

Ziehung am 7. Zum 1878. Preis des Looses 3 Mark .
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.
Loose sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Carl Debold

dahier und dessen Herren Agenten , sowie bei der Expedition dieses Blat¬
tes zu haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Bezug vom Kas¬
sier auf 10 Loose 1 Freiloos.

Osfenburg , im April 1878.
Das eie » » « »

178 . Da in der Regel die Vetheiligung an dieser Vcrloolung eine ungemein

starke ist , so wolle man Bestellnngen baldigst machen, um allen Wünschen genügen

z» können. ^

25 3. Karl « ruhe .

Weinversteigernng
in Oberkirch (Bade»)

Donnerstag de » »s . Mai d. I . , nach Eintreffen der Frühzüge ( 10>/, Uhr)

beginnend « erden auS der Gamm -ffe oeS Welnhändler « Richard Betz dadier sal¬

zende , in Oberkirch lagernde Weine re. im Keller gegen Baarzahlung öffentlich »er-

steigert:
l . 5300 Liter Affenthaler, rother , verschiedener Jahrgänge .

7075 „ Zeller,
10930 „ Markgräfler , , ,
12273 „ Kaiserstühler, „ -
9810 „ Oberländer R - thwein.
2100 „ Kevzinger Weißwein.
1336 „ Bordeaux Medoe.
1380 , die . Lantenac .
2000 „ Spam ' cher Weißwein
1300 „ Pfälzer Wein.
813 „ Moselwein.

» 1474 , Rhonewein.
457 „ Alicante.

II . Sämtliche pezu gehörigen Lager, Versavdtsäffer und Küfers Utensilien .

III . 6 St . Aktien der Reachtbal Eisenbahn ä M 1500. - .

Die Znsammenkansk ist iw Gasthaus znm Goldenen Adler.

Karlsruhe , den 1 Mai 1878 . DerMafleverw -lter .-
E8 « 1^*

SS —
Klimatischer und Molkeu -Ä » rort . — Neuerbaute » Basfi « - Bad , stet»

darchströmende» Ther « alwossec von 26 ° 0 . — MarmorpiScwe in elegantest ein-

gerichtetem Badesaal. — Große» Schwimmbassin unter freiem Himmel . —

Douchea. — Wannenbäder . - ErSff «» « S der Saison I . Mai d . I .

Z . 953 . 3. (M1970 ) » S8 OSMlt «

104. Soeben erschien in L . Sörutt ' s

Verlag , Berlin , Friedlichst-. 235, und ist
vorräthtg in allen Buchhandl. :

Rettung von Trunksucht
»ud Beseitigung ihrer schreckliche« Folge».
Ein Wort zur Warnung und Bernhi -

gung aller Derjenigen , welche von diesem
Laster geheilt und wieder in sichern Besitz
von Gesundheit gelangen wollen. Gegen
Einsendung von SO Pf . in Briefmarken
wird abiae» Merkchen Irden , sranca znge-

sanbt. ( 818712 )

- tl>8 Illller tlekerreußiniß
^

kann jede« « ranke « die lansendsa»
drwildrt« vi . Lirp 's Heilmethode
empfohlen werden, » er Näheres
darüber wissen will , erhält auf
Franko - Beriangen von Richters
Berlags -Anstalt in Leipzig einenmit
vielen belehrenden Krankenberichten
versehenen „Auszug" aus dem illa-
lirirte » Buche : „vr . « irh ' s Natur -
Heilmethode " <100 . Aufl ., Julxl -
Ausgabe ) gratis und sranco za-

90 . 3 . Bra » nschweig .

Nebenvevdieß st
Achtbare Herren , die sich für die Zeit von

' Kitte Mai bis Mitte Juli gegen eine sehr
lohnende Provision für den Verkauf eine»
leicht adznsetzenden und gleichzeitig ange-

nehmen Artikels interessirrn , werden gebe-
^ ten , sich zu melden bei
! Uradö B^SrrrA » «/ « »»/ ,
! _ Brauoschweig ._

74 . 2. Hüning en .

Nrichs-Eisenbahvcn in Elsaß-
Lothringen .

Holzversteigerung.
Am 21. Mai d. I . , MorgruS 8 Uhr,

beginnt ans dem Banplatze der Hünioger
Rheinbrücke die Bersteigerung von circa
512 Kubikmetern gebrauchten Bauhölzern .

Die Stücklisten nnd speziellen « edin-

gungeu find 8 Tage vorher ans dem » bthei-

lnnzS - Burean zu Hüningen einzusehea.
Hüuingeu , den 1 . Mai 1878 .

'

Der AbtheilungS Basmeister :
Kriesche .

Lpeoislität
in

Krsdnstilvra
in feinstem

itsl . älarmor .

GroKrr
ItLßsr

tertixer

Aufstellung
luvet » tckaorsr .
4I !es Xötkrge
virck dier sckon

vorbereitet .

Lrskmsier
voutsetilünä

bade
ank kolgsuäe
S'rlsätrSLs
Sradstelus
xeliekert :
8tvttlnikt,
Olm ,
lünogen,
üdeenckorf,

stets
3Ü0 —400s

8tüeic

Isrisoksr
Lru»-

tÄLruvs.
vvdo-

Oeaek , Isnx ,
VVaicksee ,
Kttweiiblled ,
Nenßv» ,
keMlillgoll ,
Keislioxeo .
siemptevikitv.) ,
!«ä!!deim (LIz.),
Vlälcksdvt,
llon-bllktz,
kacke v. Vlalcke

etc.

Von so dis
1000 LlarL n . s

HVvtOLr .
Kllädüiier ,

Lstrtok .

silbv» rar kivAekt. U .487.

Flkchien , trockene und raffe , Haut -
ouSsobkSge , Kopfgicht , Magenleiden,
Geschlecht - leiden u . s. w. heilt sicher
nach zehnjähriger Praxi » auch brieflich

Kleküe - srraok « -»
in Lssen s. ck. kukr , Rbeinprensseu .

Meine Broschüre »Xaturbeil -
metboste « 6te Auflagegegen 0 .30
franco . ax38l . Z .955 3

119 . 1. 8 222 6 . « ine BttUM -

wollen-Dt uckerei u . Kär-
bkkki sucht einen in diesem speziellen
Zweige tüchtig bewanderten

Offerten ist antführliche Darlegung der
bisherigen Verwendungsart unter Bei -
schluß aller Zeugnisse beizufögen und sind
z « hivterlegen unter Lhiffre v . 11 . 222 bei

«s « i , 4»t

- U .678. 11 . -A . S ti - vt « ,

Rohe

tnche
und

Stuhl
tuche

sowie
^ ^ XCrettose »

schwarzen n
farbigen

Gedioiuvt
versendet in

sZtX jedem Maß zu^ Fabrikpreise».
38241 Ii » pv » .

Berm . E<ekanutma«tzuvge».
F» , 115. Ettlingen .

Fahrniß Verstei
gerung.

In Folge richterliibkr Verfügung werden
au» der Gantwaffe de « I C Ott , von
Dorf Kehl am

Montag den 13 Mai 1878 ,
früh 9 Uhr ,

in der Wasenwühke bei EtUingm unten »« -
zeichnete Fohrniffe gegen Baarzahlung
öffentlich veisteigert , olS :

1 Kassenschrank , verschied Möbel
und Schreinwerk , worunter Kanapee
nnd gepolsterteS -Lb!e mi! inbegriffen
sind , Bcltwer k und Weißzeug. 1 eiser -
„ er Herd, 1 Dawpirohr , 1 Lhaise,
3 Cdocksen- nnd 4 Pserdg schirr », 162
Säcke , circa 50 Ztr . Heo- und 50
Ztr . Oehmd, 1 Henwii de . Parzellan -
und Küchengeschirr, Mühlgerälh -
schasten und sonst allerlei Gegen¬
stände.

Ettlingen , de « 27. April 1878 .
Gerichtsvollzieher

Mau » .

113 . 1 . Nr . 8660 . Karlsruhe .

Hutlieferung
Für unsere Straßenwarte bedürfen wir

etwa 440 Filzhüte , deren Ablieferung srei
aö 18 Wasser - und Straßenbau - Jnspek -
tionen bis 1. November d. I . zn erfolge»
hat. Angebote wollen mit Preisangabe
per Stück bis längstens

Dienstag de» 21 . d. Mts.,
vormittags 11 Uhr,

versiegelt urd mit der obigen Lasschrist
versehen, anher eingereicht werden.

Muster können bei jeder Wasser- nnd
Straßenban -Jvspektion nnd bei der diessei¬
tigen Expeditor eivgesetzen werden. Bei
letzterer liegen avch die Lieferungsbedin¬
gungen zur EinfichtSvahme ans. Abschrif¬
ten bievov werden gegen Ein 'endmig von
70 Psg in Brieswarken portofrei abge¬
geben .

Karlsruhe , den K. Mai 1878.
Troßh . Oberdirektivn

de» Waffe» und Straßenbaues .
Baer .

Kirchberger .

108 Karlsruhe
GroHH . Bad . Ttaats »

Eisenbahnen .

Mir - em iS . Mat be¬
ginnt der Sommerdtenff
auf den Groß . Eisenbah¬
nen Exemplare des neue«
Somme » fahrplarres kön¬
nen von der OLr .
ALMlSr 'schrn Kerlags -
- ruekerkt dahier unmittel¬
bar oder durch Bermitte -
lung - er Eisenbahnstatio¬
nen käuflich bezogen wer¬
den .

Karlsruhe , den d . Mat
1878 .

General -Direktion
129 . Karlsruhe !

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnk».

Auf den 15. Mai l. I . wird zu dem Ta¬
rif für den TrauSnort metallurgischer Er¬
zeugnisse zwischen Stationen der Rheini¬
schen Bahn einerfei!- und unseren lieber«
gangSftationen nach der Schweiz anderseits
vom 15 J nuar 1878 ein Nachtrag 11.
an - gegeden , in welchem n . A. Frachtsätze
für eine Anzahl neuonfgevommener Sta¬
tionen der Bergisch- Märkischen Bahn ent-
halten find.

Exemplare de» Nachtrag- sind von unse¬
ren Güterexpeditionen zum Preis von 0,10
M . pro Stück zu beziehen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1878.
_ General - Direktion .

31. 3. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Etscnbahne«.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachstehend verzeichneter
Bandagen im Soumissioakwege , nämlich :

» auS Tiegklgußftahl
40 Stück 1570 mm innerer Durchmesser,

65mm dick, am Rand 143 mm brt^
60 „ 1415 mw innerer Durchmesser,

60 mm dick, am Rand 143mosbrt .,
100 „ 1115 mm innerer Durchmesser,

70mmdrck, am Rand 143mwbrt ,
60 , 964 mw im erer Durchmesser,

70 ww dick,am Rand 143mm brt .^
d . auS Feiokorueiseu

200 Stück 815 mm innerer Durchmesser,
?Owmdick,am Rand 143mm brt ..

600 , 860 mm innerer Durchmesser,
70wm dick , am Rand 138 mm brt .

Säwwtliche Maaße verstehen sich für die
rohen Bandagen .

LieserungSlnstige weidrn hiermit aufge-
forder«, ihre Offerten schriftlich , verschloss »«
und mit entsprechender Aufschrift versehe»,
bi-

Mittvsch deu 15. Mai l. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

bei unS einzurcichen, wo auch die der Liefe¬
rung z« Grunde liegenden Bedingung »«
auf portosreie Anfragen abgegeben werde«.

Karlsruhe , den 31 . April 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseubahn -

magazin«.
134. 1 . Karlsruhe

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir den diesseitigen Bedarf von «au-
nen nnd buchen Scheitholz pro 1878/79 im
SonmisfionSwege mit dem Bemerken , daß
dasselbe an dir oachg-naunten Stationen i»
den beigesetzten Quantitäten kostenfrei ab-

n ist : tamien
Ster

buchen
Ster

Maunhei « 400 40
Heidelberg 400 180
Lauda 300 25
Karlsruhe 1000 180
Offevburg 220 15
Freiburg 350 110
Basel 250 80
WaldShvt 180 50
Konstanz 200 IM
Villingen 350 60

Summa 3650 790
LiesernvgSlustige werden hiezu mit dem

Bemerken ringeladen , daß ihre Angebote
versiegelt und mit paffender Aufschrift ver¬
sehen , längsten» bis

Moutag de« 87. Mai - . I .,
vormittags 10 Uhr,

bei unS eiuzureichen find, ' woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zu jeder Zeit erho¬
ben werden können.

Karlsruhe , ten 10. Mai 1878.
I Großh . Hauptverwaltung der Eifenbahn -

! 126 . 1 . SlnSheim . Unsere Gehilfen-
! stelle mit einem jährlichen Gehalt vo»
>1200 M . soll alsbald wieder besetzt werden.
I Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
! Zeugnisse in Bälde dahier melden.
! Sinsheim , den 9 . Mai 1878.
! « dang. Stistschaffrci .
" Schmid .

Druck und Verlag der G. Braun ' schenHofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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